
Kosmetik Ausbildung Kosten in Zürich: Was ist inklusive – und
wo verstecken sich Extrakosten?

Mit welchen Kostenblöcken musst du bei der Kosmetik
Ausbildung rechnen?
Für gewöhnlich setzt sich eine klassische Kosmetik Ausbildung in der Schweiz aus mehreren
Kostenblöcken zusammen. Schauen wir uns die wichtigsten gemeinsam an:

1. Arbeitsmaterialien, die nicht zwingend in den Kosmetik Ausbildung Kosten in
Zürich enthalten sind

An einigen renommierten Schweizer Beauty-Akademien trägst du die Kosten für das
Arbeitsmaterial selbst – zumindest einen Teil davon. Du besorgst dir zum Beispiel deine
eigene Arbeitskleidung, deinen Kittel oder deine Handschuhe. Bei den Lehrbüchern sieht es
ähnlich aus. Viele wichtige Exemplare bezahlst du aus eigener Tasche – sei es zu den
Grundlagen der Dermatologie, zu den Hygienevorschriften oder zu den Gesichts- und
Körperbehandlungen. Hinzu kommt das Arbeitswerkzeug. Typische Instrumente wie Pinsel
oder Pinzetten finanzierst du oft selbst.

Schon gewusst? Selbst Kosmetikprodukte sind an einigen Beauty Academies oft nicht
vollständig in die Kosten mit eingerechnet – ob dekoratives Make-up, Cremes und Seren oder
Gele und Öle. Da sie für die Ausbildung aber unverzichtbar sind, finanziert sie der Schüler
selbst.

2. Kurse

Für gewöhnlich ist eine professionelle Kosmetikausbildung in der Schweiz mit Kosten



verbunden. Schliesslich handelt es sich hierbei meist nicht um eine klassische
Berufsausbildung, sondern um eine Berufsprüfung oder um eine private Fortbildung. Wie
hoch die Gebühren letztlich ausfallen, hängt stark von der Dauer, der Akademie und der Art
des Abschlusses ab (Diplom, Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis).

Gut zu wissen: An zertifizierten Schweizer Instituten mit breitem Portfolio und modernster
Technologie können die Kosmetik Ausbildung Preise höher ausfallen. Doch die Investition
zahlt sich oft aus. Wer einen Abschluss einer prestigeträchtigen Kosmetikschule trägt, fasst
häufig schneller Fuss in der Beauty-Branche. Potenzielle Kunden sehen das Diplom und
interpretieren es als Qualitätssiegel. Absolventen dieser namhaften Einrichtung müssen ihr
Handwerk verstehen. Hier lassen sie sich gerne behandeln. Gerade selbstständigen
Kosmetikern dient das Diplom später als Karrieresprungbrett. Eröffnen sie einen eigenen
Salon, gewinnen sie rasch das Vertrauen der Kunden.

3. Prüfungen

Nicht nur beim Arbeitsmaterial, auch bei den Prüfungen musst du an vielen zertifizierten
Schweizer Kosmetikschulen mit Zusatzkosten planen. Nicht selten bezahlen die
Kursteilnehmer die Prüfungsgebühren aus eigener Tasche. Dies gilt sowohl für private als
auch für staatlich geprüfte Ausbilder.

4. Modelle

Übung macht in der Kosmetik Ausbildung den Meister. Sobald die Theorie sitzt, ist die Praxis
an der Reihe. Und wo liesse sich diese besser trainieren als am Modell? Doch nicht
vergessen: Gelegentlich sind für das Modell Gebühren fällig.

Was „inklusive“ wirklich bedeutet?
Abgesehen von möglichen Zusatzkosten für Arbeitsmaterial, Prüfungsgebühren & Co. sind
auch viele Leistungen bereits . Sprich: Sie sind bereits in die Kosmetikerin Ausbildung Kosten
mit eingeplant. Du musst nichts mehr extra bezahlen. So weisst du genau, was finanziell auf
dich zukommt. Ein grosser Pluspunkt bei der Kostenplanung. Nur von welchen sprechen wir?

Dokumentation: Professionelle Schweizer Kosmetikschulen stellen ihren Schülern die
wichtigsten Ausbildungsunterlagen ohne Zusatzkosten zur Verfügung. Das beginnt beim
aktuellen Lehrplan, reicht über die Skripte, Fachliteratur und den Zugang zu E-Learning-
Plattformen und endet bei den Ausbildungsnachweisen.
Diplom: Hast du deine Ausbildung erfolgreich abgeschlossen, erhältst du ein



Kosmetiker-Diplom von deiner Akademie. Dieses bescheinigt dir offiziell deine neu
erworbenen Qualifikationen und ebnet dir den Weg in die Beauty-Branche. Extrakosten
fallen für das Zertifikat in der Regel nicht an. Meist handelt es sich hierbei um eine
Inklusivleistung.
Betreuung: Deine Expertise erlangst du im Rahmen von Kursen und Seminaren. Unter
der Leitung von geschulten Dozenten aus dem Kosmetiksektor arbeitest du dich Schritt
für Schritt in die Themenblöcke ein. Extra zahlen musst du für die umfangreiche
Betreuung nichts. Sie ist bereits in den Kosmetikschule Zürich Kosten inklusive.

Ratenzahlung vs. Einmalzahlung: Was du über die Kosmetik
Ausbildung Kosten in Zürich wissen musst
Endlich, du hast die richtige Kosmetikschule für dich gefunden. Als Nächstes geht es um die
Finanzierung. Wie willst du die Kosmetikerin Ausbildung Kosten decken? Per Einmalzahlung
oder per Ratenzahlung: Du hast die Wahl.

Einmalzahlung: Begleichst du den gesamten Betrag auf einmal, kommst du auf lange
Sicht oft günstiger weg als bei der Ratenzahlung. Warum? Die Beauty-Akademie
berechnet dir keine hohen Zinsen oder Verwaltungsgebühren für die Monatsraten.
Zudem sicherst du dir bei der Einmalzahlung oft einen Preisnachlass. Mit Skonto oder
Rabatten revanchiert sich die Schule für deinen Vertrauensvorschuss. Doch Vorsicht:
Oftmals verwehren Ausbilder ihren Schülern bei der Einmalzahlung die Option auf
Rückerstattung. Beendest du vorzeitig die Lehre oder meldet das Institut Insolvenz an,
bleibst du im schlimmsten Fall sogar auf deinen Kosten sitzen.
Ratenzahlung: Zahlst du den Kosmetik Ausbildung Preis in Raten ab, kannst du direkt
mit der Lehre loslegen – auch ohne grosses Startkapital. So brauchst du für deinen
Karrierebeginn im Schönheits- und Wellnessbereich kein dickes finanzielles Polster.
Aber vergiss die Zinsen und Verwaltungsgebühren nicht. Auf lange Sicht treibt die
Zahlung in Raten für Kurse die Gesamtkosten rasch nach oben. So ist die Ausbildung
per Ratenzahlung letztlich oft teurer als per Einmalzahlung. Und Vorsicht: Brichst du die
Lehre frühzeitig ab, befreit dich das nicht automatisch von deinen finanziellen
Verpflichtungen. Nicht selten musst du die Zahlung in Raten für Kurse fortsetzen
– selbst, wenn du sie nicht mehr belegen willst.
Anzahlung: Viele Beauty-Akademien in der Schweiz verlangen eine Anzahlung. Zum
Beispiel: 40 oder 50 Prozent des Ausbildungspreises überweist du sofort. Den Rest
begleichst du in Raten – für gewöhnlich im Monatsrhythmus.

https://swiss-beauty-and-hair-academy.ch/ueber-uns/anmeldung/
https://swiss-beauty-and-hair-academy.ch/ueber-uns/anmeldung/


Angebote vergleichen: Worauf kommt es wirklich an?
Du willst keine beliebige Ausbildung zum Kosmetiker. Schliesslich geht es um deine
berufliche Zukunft. Die Leistung muss stimmen, aber auch der Preis. So kommt kein
zukünftiger Auszubildender um eine gründliche Recherche herum, sowohl on- als auch offline.
Vergleiche Angebote auf diese Kriterien und du bist auf der sicheren Seite:

Preis vs. Preis-Leistungs-Verhältnis: Viele Interessenten versteifen sich bei der
Recherche auf die Kosmetikschule Zürich Kosten. Das günstigste Angebot soll es sein.
Nur ist das günstigste Angebot selten das beste Angebot. Oft machst du Abstriche beim
Kursangebot, bei der Betreuung oder beim Diplom. So lohnt sich nicht nur ein genauer
Blick auf den Preis, sondern auch das Preis-Leistungs-Verhältnis. Halten die verlockend
niedrigen Kosten in Zürich, Bern oder Lausanne wirklich, was du dir von deiner
Ausbildung versprichst? Bekommst du für den Aufpreis zum Beispiel klare Vorzüge wie
kleinere Kursgruppen, erfahrenere Dozenten oder hochwertigere Materialien?
Das Kleingedruckte lesen: Der Preis ist fast zu gut, um wahr zu sein? Das ruft nach
versteckten Zusatzkosten wie teurem Arbeitsmaterial oder hohen Prüfungsgebühren.
Womöglich langt die Schule aber auch kräftig bei den Zinsen für die Ratenzahlung zu
oder bietet im Falle eines Ausbildungsabbruchs keine Kostenrückerstattung an. Warum
studierst du nicht nochmal aufmerksam das Kleingedruckte im Vertrag und scannst das
Dokument nach möglichen Kostenfallen?
Mehr Transparenz bitte: Fordere bei deiner Wunschakademie aktuelle Preislisten an. Die
Institution zögert? Dann bleib skeptisch. Womöglich hat sie etwas zu verbergen. Ein
seriöser Ausbilder macht kein Geheimnis aus seinen Preisen.
Typische Extrakosten überprüfen: Welche Leistungen deckt die Kosmetikschule in
Zürich nicht für ihre Schüler ab? Nicht selten musst du Materialien, Arbeitswerkzeuge
oder Produkte aus eigener Tasche bezahlen. Dasselbe gilt oft für den sogenannten
Nachkauf. Musst du für die Einführung in ein neues Gerät oder in ein Beauty-Treatment
selbst aufkommen? Am besten erstellst du einen ersten Kostenplan, um später nicht die
Kontrolle über deine Ausgaben zu verlieren – weder über die Kosmetik Ausbildung
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Ratenzahlung noch über die Extrakosten.

Kleiner Tipp: Verlass dich nicht allein auf die Preislisten auf der Website. Nimm lieber
persönlich Kontakt zu deiner gewünschten Kosmetikschule auf und lass dich unverbindlich
und professionell beraten – ob zur Kosmetik Ausbildung auf Ratenzahlung oder zu den
Inklusivleistungen. So stehst du im Zweifelsfall immer auf der sicheren Seite. Jetzt Kurskosten
& Startdaten schicken lassen.


